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[image: C:\Dokumente und Einstellungen\Lukas\Desktop\Mannschaftsfoto.jpg][image: C:\Dokumente und Einstellungen\Lukas\Desktop\Nuno.jpg][image: C:\Dokumente und Einstellungen\Lukas\Desktop\marc,rene.jpg]Vergangenes Wochenende (29./30. Mai 2010) machten sich die Herren des BSV Bischofszells auf zum ersten Mannschaftsevent der Saison. Nicht nur Lauf- und Krafttraining soll in der Saisonvorbereitung Platz haben, sondern auch geselliges Beisammensein. Von Libingen im Toggenburg aus machten sich die bischofszeller Flachländer auf Richtung Meiersalp. Schon bald musste die erste und zweite Rast eingelegt werden, speziell der Likör-Sepp hat’s den einen angetan, so dass diese mit mehr als einstündiger Verspätung auf der Alp eintrafen. Nach dem Löschen des ersten Durstes und dem Beziehen des Schlafplatzes im Strohmassenlager stillten die Handballer im Alpstöckli von Ruth und Mario den  grossen Hunger mit fein gekochtem Essen aus der Alpküche. Bei gemütlichem Zusammensein und speziell beim Füllen, Anheizen und Baden im Hot-pot liessen es sich die BSVler gut gehen. Wer hat denn vorher schon einmal auf einer Alp auf 1500m Höhe die ganze Nacht gebadet? Da man sich auf einer Alp so ganz ohne Komfort ja nie sicher ist, meldeten sich Ruedi und Nuno bereit, die Nachtwache zu  übernehmen, hier herzlichen Dank, speziell auch für das regelmässige Melden der Lage im Massenschlag, so konnten wir auch sicher gehen, dass niemand zu tief schlief. Nach einer kühlen Nacht und dem ultimativen Europeen-Schnarch-Contest, mit Jury Fabian (wir warten immer noch auf die Bekanntgabe des Siegers), bewahrheitete sich leider die Wetterprognose. Nach einem reichhaltigen Bauernfrühstück  marschierten wir im Dauerregen und diesmal ohne Halt bei Likör-Sepp zurück nach Libingen. Völlig durchnässt und übermüdet, aber mit neuen Erinnerungen be-stückt traten wir die Heimreise an und freuten uns auf eine warme Dusche und ein trockenes, ruhiges Schlaf-plätzchen, ohne schnarchen, ohne Ruedi und Nuno. Danke Ruth und Mario für die tolle Gastfreundschaft!
Lukas Raymann
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